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Eine Steuerentlastung,  
die ankommt.
Neben den anhaltenden Auswirkungen der Corona- 
pandemie wurde in den vergangenen Monaten vor  
allem die massive Teuerungswelle bei Energie, Betriebs- 
und Futtermitteln, zur Belastung für land- und forstwirt-
schaftliche Betriebe. 

Daher braucht es rasche und spürbare Unterstützung für 
unsere Bauernfamilien. Das Bewusstsein für eine sichere 
Lebensmittelversorgung, regionale Kreislaufwirtschaft und 
den Wert der Land- und Forstwirtschaft ist besonders 
während der Corona-Pandemie gestiegen. Insbesondere 
der Angriffskrieg in der Ukraine und dessen Folgen stellen 
jetzt aber eine Herausforderung für den Absatz hochwert-
iger Erzeugnisse dar. Konsumentinnen und Konsumenten 
greifen wegen der hohen Inflation gerade bei Lebens- 
mitteln zu den billigen Produkten, mit niedrigeren  
Standards. Das schadet unserer Land- und Forstwirtschaft. 
Deshalb braucht es zielführende Maßnahmen, um die  
hohen Produktionskosten abzufedern.



Meilensteine
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Der Nationalrat hat drei große Meilensteine beschlossen, 
von denen auch die Bäuerinnen und Bauern profitieren: 
Die zum Teil bereits wirksame Ökosoziale Steuerreform 
mit insgesamt mehr als 18 Milliarden € bis 2026, die  
Maßnahmenpakete gegen die Teuerung mit insgesamt 
mehr als 32 Milliarden € bis 2026 und das Versorgungs- 
sicherungspaket mit 110 Millionen €. 

So unterstützen wir gezielt unsere Bäuerinnen und Bauern.

Georg Strasser 
Obmann der ARGE BB

August Wöginger
Klubobmann

Ökosoziale  
Steuerreform:

 18 Mrd. € bis 2026

3 Pakete gegen die Teuerung:
 1,7 Mrd. € + 2,3 Mrd. € + 28 Mrd. €

 = 32 Mrd. € bis 2026

Versorgungs- 
sicherungspaket:
 110 Mio. €
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Ökosoziale 
Steuerreform

Von diesen Maßnahmen  
profitieren Bauernfamilien:
	 Kompensation der CO2-Bepreisung  

9 Cent je Liter

	 Sonder-Investitionsprogramm  
„Energieautarke Bauernhöfe“  
25 Mio. € pro Jahr

18 Milliarden Euro bis 2026
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	 Pauschalzuschuss zur Krankenversicherung  
bis 15.000 € Einheitswert (zw. 60 € und 315 €  
bis 2.900 € Beitragsgrundlage) – Jährliche Gutschrift  
mit der Vorschreibung für das 2. Quartal 2022

	 Absenkung des fiktiven Ausgedinges auf 7,5%   
Volumen: 8 Mio. €

	 Offensive „Sauber-Heizen“  
(Direktförderung für „Raus aus Öl und Gas“)

	 Befreiung der Eigenstromsteuer  
für erneuerbare Energien (z.B. bei Windrädern)

	 Senkung Grenzsteuersatz in der 2. & 3. Tarifstufe

•	 Ab 1. Juli 2022: Tarifentlastung der  
2. Einkommensteuer-Stufe (18.000 - 31.000 € )  
Senkung von 35 % auf 30 %

•	 Ab 1. Juli 2023: Tarifentlastung der dritten  
Steuerstufe (31.000 – 60.000 €) Senkung  
von 42 % auf 40 % 
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1. & 2. Paket gegen 
die Teuerung

Für die bäuerlichen Betriebe  
besonders relevant: 
	 Energiekostenausgleich in der Höhe von  

150 € pro Haushalt (600 Mio. €) 

	 Aussetzung der Erneuerbaren-Förderpauschale  
bzw. des Erneuerbaren-Förderbeitrags

	 Senkung der Erdgas- & Elektrizitätsabgabe  
um rund 90 Prozent 

	 Senkung der Mineralölsteuer  
um 7 Cent je Liter

1,7 und 2,3 Milliarden Euro 
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3. Paket gegen  
die Teuerung

Von diesen Maßnahmen profitieren  
die bäuerlichen Betriebe: 
	 500 € für jede & jeden: davon 250 € Klimabonus und 

250 € für alle Erwachsenen (für Kinder je die Hälfte) 

	 300 € für besonders betroffene Gruppen  
(bäuerliche Mindestpensionisten, etc.) 

	 180 € zusätzliche Einmalzahlung der Familienbeihilfe 
im August

	 Erhöhung des Familienbonus (auf 2.000 € pro Kind 
und Jahr) & Erhöhung des Kindermehrbetrags für  
Pauschalierte (von 200 € auf 550 €) 2022

	 Verschiebung der CO2-Bepreisung –  
wird für die Landwirtschaft kompensiert

	 Inflationsanpassung von Sozialleistungen

	 Abschaffung der Kalten Progression  
mit 1. Jänner 2023

28 Milliarden Euro bis 2026
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Versorgungs- 
sicherungs-Paket

	 80 Mio. € flächenbezogen, basierend auf  
Energieverbrauch pro Hektar

	 30 Mio. € Zuschuss für tierhaltende Betriebe

	 Versorgungssicherungsbetrag wird automatisch  
über Mehrfachantrag 2022 ermittelt –  
Auszahlung Ende 2022

110 Millionen Euro für die Landwirtschaft 
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Versorgungssicherungsbeiträge
	 14 € je Großvieheinheit tierbezogener Beitrag 

	 29,3 € pro Hektar Ackerfläche 

•	 22,6 € pro Hektar Zuschlag für Hackfrüchte, Gemüse- 
& Gartenbaukulturen im Freiland & Erdbeeren

•	 16,8 € pro Hektar Zuschlag für den Feldfutterbau

	 82,5 € pro Hektar für Dauerkulturen (z.B. Obst, Wein) 

	 38,6 € pro Hektar für Mähwiesen oder -weiden mit 
mind. zwei Nutzungen

	 16,2 € pro Hektar für einmähdige Wiesen &  
Kulturweiden 

	 5,1 € pro Hektar Almen, Bergmähder, Hutweiden,  
Streuwiesen & Grünlandbrache

Die Sätze je Bewirtschaftungseinheit basieren auf aktuellen 
Berechnungen des Bundesamtes für Agrarwirtschaft und 
Bergbauernfragen. 
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Wer bekommt wieviel?
„Agrar-Entlastungspaket“ – Beispiele

1.

2.

1.285 €

1.771 €

Ein reiner Ackerbaubetrieb 
mit 40 Hektar Ackerfläche 
und Zuschlag für 5 Hektar 
Hackfrüchte erhält rund 

Ein Grünlandbetrieb mit 35 
Hektar mehrmähdiger Wiesen 
und Milchkühen (30 GVE) erhält
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Wer bekommt wieviel?
3.

2.058 €

885 € 4.

Ein Schweinemastbetrieb 
mit 30 Hektar Acker sowie 
Zuschlag für 15 Hektar Hack-
früchte und Mastschweinen 
(60 GVE) erhält

Ein Betrieb mit je 10 Hektar 
mehrmähdiger Wiese  
sowie Mutterkühen  
(24 GVE) erhält rund
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Zusätzlich 9 Mio. € für heimische 
Obst- und Gemüseversorgung
	 Unterstützungsmaßnahmen für den geschützten  

Anbau im Obst-, Gemüse- und Gartenbau

	 „Außergewöhnlichen Anpassungshilfe“  
der Europäischen Union

	 Auszahlung erfolgt automatisch auf Grundlage der 
bestehenden Agrarmarketingbeitragspflicht bis Ende 
September 2022
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